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13802

Am Rande eines größeren Forstkomplexes befindet sich ein kleiner Pfeifengras-Moorbirkenwald. Die Krautschicht ist eher spärlich. In der 
Moosschicht sind u.a. Torfmoose vorhanden, die zwar nicht dicht, aber stetig in kleinen Polstern zu finden sind.
Das Bodenrelief läßt auf frühere Handabtorfungen schließen. Nach Süden hin schließt sich bodensaurer Eichen-Birkenwald an. Im 
Nordwesten befindet sich eine abgetrocknete Hochstaudenflur.
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Betula pubescens

Agrostis canina Betula pendula Dryopteris carthusiana Frangula alnus
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Vaccinium myrtillus

Cirsium palustre Juncus effusus Rubus idaeus


